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1 Bemessung der Umlage  

(1) Die Unterzeichner der Unterwerfungserklä-

rung des Geodatenkodex („Verhaltensre-

gel“) entrichten eine Umlage pro Kalender-

jahr.  

a. Unterzeichner der Unterwerfungserklä-

rung der Verhaltensregel in der Version 

1 entrichten eine Umlage i.S.v. Abs. (1) 

gemäß der folgenden Staffelung 

(„Preistabelle v1“):  

Umsatz (in Euro) Umlage (in Euro) 

bis 100.000.000  7.500,00 

mehr als 

100.000.000  

25.000,00 

 

b. Unterzeichner der Unterwerfungserklä-

rung der Verhaltensregel in der Version 

2.1 entrichten eine Umlage i.S.v. Abs. 

(1) gemäß der folgenden Staffelung 

(„Preistabelle v2“): 

bis 

100.000.000  

5.000,00 

mehr als 

100.000.000  

17.500,00 

 

(2) Maßgeblich für die Einstufung nach Abs. 

(1)a bzw. (1)b sind die Umsatzerlöse ge-

mäß § 277 Abs. 1 HGB unter Einschluss 

der Exportumsätze. Die Umsatzzahlen sind 

in geeigneter Weise glaubhaft zu machen. 

Erfolgen keine oder unzureichende Anga-

ben, erfolgt die Einstufung in die höchste 

Beitragskategorie. 

(3) Die Umlage deckt grundsätzlich die Kosten 

für die (Weiter-)Entwicklung der Verhal-

tensregel und die anteiligen Kosten der Ge-

schäftsstelle des Vereins in Ausgestaltung 

der zentralen gemeinsamen Informations-

stelle, soweit diese Kosten nicht bereits 

durch die Mitgliedsbeiträge gedeckt sind. 

2 Preisnachlässe 

(1) Preisnachlässe können gewährt werden, 

soweit diese in dieser Beitragsordnung vor-

gesehen sind. 

(2) Preisnachlässe sind nur zulässig, wenn 

und soweit diese transparent und öffent-

lich kommuniziert werden und allen die Vo-

raussetzung erfüllenden Diensteanbietern 

gewährt wird. Individualnachlässe sind un-

zulässig.  

(3) Entsprechend Abs. (1) ist die Geschäfts-

stelle des Vereins berechtigt Diensteanbie-

tern, die erstmalig im Verein an der Verhal-

tensregel mitarbeiten, einen Preisnachlass 

auf die Umlage nach Abschnitt 1 Abs. (1)b 

zu gewähren. Näheres regelt diese Bei-

tragsordnung. 

(4) Preisnachlässe sind zeitlich auf einen kon-

kreten Aktionszeitraum zu befristen. Ein 

Aktionszeitraum soll sechs Monate nicht 

überschreiten. Es können sich mehrere, in-

haltlich identische Aktionszeiträume anei-

nander anschließen.  
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(5) Diensteanbieter arbeiten i.S.v. Abs. (2) S. 1 

erstmalig im Verein an der Verhaltensregel 

mit, wenn und soweit sie seit mindestens 

zwölf (12) vollen Monaten weder an der 

Verhaltensregel in seiner aktuellsten Ver-

sion (derzeit v2.1) oder einer Vorgänger-

version im Verein mitgearbeitet haben.  

(6) Der Preisnachlass nach Abs. (3) darf über 

einen Zeitraum von einem Kalenderjahr 

25% nicht übersteigen. Soweit ein Dienste-

anbieter sich zur Mitarbeit und somit Zah-

lung der Umlage für mindestens zwei Ka-

lenderjahre verpflichtet, darf der Preis-

nachlass 50% nicht übersteigen.  

(7) Soweit die Voraussetzungen nach Abs. (4) 

und (6) erfüllt werden, kann das Nähere 

von der Geschäftsstelle des Vereins festge-

legt werden. 

3 Erhebung der Umlage  

(1) Die Umlage ist jährlich zum 31. Januar fäl-

lig, soweit nicht anders vereinbart. Jeden-

falls, und insbesondere im Falle unterjähri-

ger Unterwerfung, ist die Umlage binnen 

28 Tagen nach Erhalt der jeweiligen Rech-

nung fällig. 

(2) Diensteanbieter, die sich im Laufe eines 

Kalenderjahrs der Verhaltensregel unter-

werfen, zahlen eine anteilige Umlage. 

(3) Der Anteil gemäß 2 Abs. (2) errechnet sich 

wie folgt: Unterwirft sich ein Diensteanbie-

ter bis zum einschließlich 30. Juni eines 

Kalenderjahres, ist die vollständige Um-

lage zu leisten. Unterwirft sich ein Dienste-

anbieter nach dem 30. Juni, also 

frühestens per 1. Juli, eines Kalenderjah-

res, so ist die Jahresumlage hälftig zu leis-

ten. 

(4) Diensteanbieter, die im Laufe eines Kalen-

derjahres Ihre Mitarbeit in der Verhaltens-

regel im Verein beenden, bleiben für das 

Jahr, in welchem die Erklärung über die Be-

endigung, in vollem Umfang verpflichtet, 

die Umlage zu entrichten. 

4 Inkrafttreten und Gültigkeits-

dauer  

Diese Beitragsordnung bedarf der Genehmi-

gung durch den Vorstand und tritt je nach Ent-

scheidung des Vorstands unmittelbar mit des-

sen Genehmigung oder in dem auf die Geneh-

migung folgenden Kalenderjahr in Kraft.  

 



 

 

 

Über den SRIW 

Der SRIW e.V. wurde 2011 als unabhängige, private Aufsichtsstelle branchenspezifischer Verhaltensregeln gegründet. Oberste Prämisse seit Gründung war und 

ist es, die notwendigen, unabhängigen Strukturen bereitzustellen, um branchenspezifische Verhaltensregeln zu etablieren und zu verwalten sowie deren glaub-

würdige und wirksame Überwachung, inklusive eines Beschwerdemanagements, zu gewährleisten. Seither ist der SRIW erfolgreich an der Entwicklung von 

Verhaltensregeln, unter anderem im Bereich Datenschutz, beteiligt und engagiert sich auch in anderen Formen rund um das Thema modern-regulation. 


